
noch lange warten kann ebenso WI1e auf ICcH für die quası-theologischen (irund-
den au des Protektionismus der muster In der herrschenden Ökonomie.
Industrieländer. Im Anhang der Studıe Sie entdecken, In welchem Ausmaß klas-
fındet I11an Interviews mıt Favela-Be- siısche Glaubensaussagen VO  —; Kırche
wohnern, die dıe aC VO  — unten illu- und Theologie über Gott, Unendlıich-
stirıeren sollen, aber doch schlec ın keıt, Leld, emut, Opfer und achsten-
den ansonsten abstrakten ext eInNzuord- lıebe VO der Ökonomie ZUT ideolog1-
nNenN sınd schen Absıcherung eines Weltwirt-

Fazıt: ıne interessante, sozl]al und schaftssystems okkupiert und transfor-
marktwirtschaftlıch Orlentierte Studie, miert worden sınd un: werden.
dıe ıne gute Dıskussionsgrundlage bile- Sıe enthüllen nıcht L11UTE dıe Theologie
en e1l S1e wıdersprüchlich ist WIeEe der Ökonomie, sondern auch dıe Ihan-
das untersuchte Land Brasılien selbst 708 zwıschen konservatıver Theologıie

Gerhard Grohs un: herrschender Ökonomie.
Theologıe muß sich LICUu bestimmen.

Die Autoren gehen ıIn ihren Analysen
VO der Theologıie der Befreiung ausHugzo0 SSMANN / Franz Hinkelammert,

Götze ar Bıbhıothek Theologie Neın hıer wird dıe Realıtät der Opfer
des arktes ernstgenommen. Von hiıerder Befreiung. Patmos Verlag, Düssel-

dorf 1992 232 Seıiten. Kt 39,80. Aaus haben Yısten ‚„„dıe beschwerliche,
aber unumgänglıche Aufgabe, dıe (GJÖt-

Hugo Assmann, Theologe un: SOZ10- ter der Unterdrückung aufzuspüren und
loge In Brasılıen, und Tanz ınkel- den Giott der Befreiung innerhalb
ammert, Wırtschaftswissenschaftler In der Wiırklichkeit des Chrıistentums
Honduras und Osta Rıca, ‚„„Freunde suchen, gestern und heute  6C (12)
und Gefährten gemeinsamer Kämpfe Miıt diesem nsatz verweigern sıch
seıt vielen Jahren (:7) verstehen ihr dıe Autoren einer Einbindung ıIn einen
gemeinsames uch als „eiıne einfüh- demokratıschen Kapıtalısmus (14) und
rende Studie in einen umfangreichen streben ıne gesellschaftlıche Verände-
Themenkomplex: FLr wechselseitigen Iung d} In der das Grundprinzıp der
Verhältnis zwıschen Wıiırtschaft und Marktwirtschaft, der Primat des Eigen-
Theologie“‘ 8) Diese Thematık soll interesses un! des Eigentums, zugunsten
ZU Schwerpunkt gemeinsamer Arbeit der sozlalen Dımension der Wiırtschaft

ökumenischen Forschungszentrum aufgehoben ırd. ;„Diıe Humanısıerung
in San Jose de Costa 1Ca DC- der Wiırtschaf omm ohne

Mac werden. staatlıche Planung N1IC ZU Z/uge.
Den Autoren geht NIC eine Dıie Autoren hinterfragen dıe Abwehr

anklagende oder aufdeckende Darstel- Olcher Vorstellungen durch dıe OÖOkono-
lung des Systems der Marktwirtschaft, INCIN. Dabeı stoßen S1e auf eın quası-
sondern das Hervorheben un! ZUT- theologisches Selbstverständnıis der

Wirtschaftswissenschaftler VO alleinı-Dıskussion-stellen der Anschauungen
(„Dogmen‘‘) und der Ethık, dıe VO  — SCH Heılsweg des Marktes. Sie fragen,
den Wırtschaftswissenschaftlern zahllose Menschen mıt der Jat-
oder verschwiegen werden und dıe der sache leben können, dalß gerade dieser
Ökonomie des arktes zugrunde hle- Heıilsweg zunehmend Verarmung, en
SCcCH Dabelı interessieren sich dıe Auto- un: 'Tod VO  — immer mehr Menschen auf
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der rde verursacht. Sie entdecken, daß 1991 478 Seliten 34,— Bd AD
Entrechtet. 19972 354 Se1l-hıer bestimmte, VO  — der Kırche ent-

lehnte Opfermuster ZU[L Rechtfertigung ten 32,—
der eigenen Unbarmherzigkeıt dıenen ‚„„‚Evangelısche Kırche zwıischen Kreuz
und strukturell 1N! machen für alle, und Hakenkreu:  6 Wal das ema einer
dıe den harten Ansprüchen des Marktes Sonderausstellung des Deutschen Bun-
nıcht genügen und aus dem ar.
AdUus dem Leben herausfallen destages, dıe VOTI zehn Jahren 1mM Berliner

Reichstagsgebäude gezeigt wurde. ber-
Das uch hat miıich gequält: ZU hard Ööhm un! Jörg Thıierfelder Wal dıe

einen, e1l 6S in seinen wlıederholten wissenschaftlıche Planung anvertraut;Behauptungen bestimmter Einsiıchten seıither en die beiden dıe rage VCI-
penetrant wiırkt und ich nicht SCIN über-
redet werde; ZU anderen, eıl ich folgt, WwIe T1sten ıIn Deutschland sıch

ihren jJüdıschen Miıtbürgern gegenüberdıe drängende Frage nıcht abwehren verhalten en und umgekehrt), VOI
konnte un WenNnn S1E recht haben? Das
uch 11 Theologinnen un Theologen

em also, in welcher orm sich AT
sten un! Kırche der Ablehnung bete1l-

In das aufregende Entdecken reinziehen, lıgt haben, mıt denen Deutsche Juden
‚„daß die wichtigsten Theologien nıcht
mehr die ihrer Handbücher‘“‘ sınd, begegnen. DDas Ergebnis legen s1e ıIn

einer Za Geschichte der deutschen
„sondern die der Wiırtschafts- und Judenverfolgung se1it den zwanzligerGesellschaftswissenschaftler insgesamt‘“‘
(15) Es gehört nıcht viel dazu, dıe Ana-

Jahren VOI, VOoON den geplanten vlier Bän-
den sınd inzwischen dıe beiden ersten

lysen des Buches beiseıite in ıne be- erschienen. Es handelt sich 1im wesent-
stimmte cke schıieben Aber dıe lıchen Dokumente und ‚„Fallbeı-rage des Buches bleibt, ob ich mıiıt me1l- spiele‘*‘, denen Jeweıils kürzere oder län-
Ne Festhalten der sauberen (?) SECIC Eiınführungen un! gelegentlıcherennung VON Okonomie/Politik und Exkurse vorangestellt sınd Außerdem
Theologıie nicht Nau den art spiele, enthält der and ıne kurz gehal-den die Theologen des arktes MIr - tene Eiınführung 1in dıe Geschichte der
weılisen? christliıchen Judenfeindschaft, daß

iıne andere rage Ist, ob der nsatz INall unterscheıden ern zwıschen
einer theologischen Entmythologisıe- der en (schon VOI- un außerchristlı-
IUNg der Okonomie nıcht selber wıiıeder en Judenfeindschaft, dem rel1g1ÖöS-sehr viel ungeklärte Voraussetzungen 1Ns chrıistlıchen Antıjudalsmus und dem
Spiel bringt. Prophetische ede kann rassıstıschen Antısemitismus. BeIl der
denunzıieren, aufdecken, wachrütteln. Anlage des Gesamtwerkes konnte frei-
Aber s1e ersetzt N1IC. das Sachgespräch. lıch nıcht ausbleıiben, dalß der größere

utz Olıkat Rahmen sowochl der Geistes- als auch
der Sozlalgeschichte 1U mıt wenigen
Strichen gezeichnet wird, INan ZUuU Ver-

AUSGRENZUNGEN UBERWINDEN ständnıs also auf andere Arbeıiten aNSC-
wiesen ist Beıispielhaft waren dıe ersten

Eberhard ÖöÖhm orz Thierfelder, dre1 Kapıtel ın der Arbeıt VO  — TNS
en Christen Deutsche. Calwer Wolf ‚„„‚Barmen‘“‘ Kırche zwischen Ver-
Verlag, Stuttgart. Bd. I suchung un! nade, ünchen I95
Ausgegrenzt. 1990 452 Seiten. DM CNNECN leider fehlt Wolf 1m ausführ-
34,— Entrechtet. lıchen Literaturverzeichnıis.
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